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€) Nach einer combinirten Einrichtung wird der W'ärmekammer zwar heifse
Luft aus einer Heizkammer zugeführt; es werden aber aufserdem auch noch Heiz-

rohre in der Wärmekammer angeordnet, um deren ftrahlende Wärme zum Röften

des Malzes zu benutzen, was auf den Biergefchmack von Einflufs ift (Fig. 510).

Von befonderer Wichtigkeit find in den Malzdarren die Vorkehrungen für
den Luftwechfel; ohne einen continuirlichen Luftwechfel würde überhaupt das Darren

nicht vor fich gehen, und es wird der Zweck

 

  

 

  

Fig‘ 508‘ um fo rafcher und beffer erreicht, je rafcher
! trockene und warme Luft das Malz durch-

ftreicht und fo deffen Feuchtigkeit mit {ich
& ' fortnimmt.

! Die Zuführung der Luft mufs nun fo
“; \ !! gefchehen, dafs diefelbe am Heizapparat fich

$; // ! ' erwärmt und er?: als heifse Luft zu den Hor-
—‚_u !! (///i‘i!! ' ! i’ den und dem Malze gelangt.
1’ ' ‘ !, Bei der Heizeinrichtung ad (1 mit hori-‘

Z: ! zontalen Heizrohren in der Wärmekammer

%: D „' (Fig. 508) ift es zu diefem Zwecke nothwen—
'!°' % dig, unter dem Boden derfelben ein Canal-

3; Raum fyftem anzulegen, das einerfeits mit der

i= Aufsenluft und andererfeits durch zahlreiche
Z'f „ Oeffnungen mit der \Närmekammer com-
+; imma“ ‘ is“) ! municirt. Diefe Oeffnungen werden paffend

!
c c fo angebracht, dafs die ausf’crömende Luft

mit den Heizrohren in Berührung kommen

und fo fich erwärmen mufs, ehe fie weiter

zu den Herden gelangt. Die directe Ein-

wirkung kalter Luft auf das. feuchte Malz

wiirde Glasmalz erzeugen.
Bei der Heizeinrichtung ad 5 wird, wie

bei jeder Feuer-Luftheizung, die frifche Luft einfach der Heizkammer zugeführt,

wo fie am Heizapparat fich erwärmt und dann erft in die Wärmekamrner gelangt

(Fig. 509).

Die Abführung der Luft gefchieht zunächft durch den Dunftfchlot, der auf

dem Scheitel des Darfraurn-Gewölbes auffitzt und über das Dach hinaus geführt
ift. Diefe Luft-Abführung wird zweckmäfsig noch dadurch befchleunigt und be-

fördert, dafs das metallene Rauchrohr der Darrfeuerung innerhalb des Dunftfchlotes

hinaufgeführt wird. Es wird dadurch eine nochmalige Erwärmung der abziehenden

Luft und defshalb eine gröfsere Gefchwindigkeit erzielt.

Durch diefe Einrichtung wird ein continuirlicher, die ganze Darranlage von

unten nach oben durchftrömender Luftzug erreicht, der die Feuchtigkeit des Malzes

mit fich fortnimmt und fo das Darren bewirkt.
ß) Mechanifche Darren. Die mechanifchen Malzdarren bezwecken, die bei

den gewöhnlichen Darren nothwendige Handarbeit möglichf’t zu reduciren. Sie

beruhen meift darauf, durch mechanifche Vorkehrungen das Wenden des Malzes

und deffen Fortbewegung von den weniger heifsen zu den fiark erhitzten Luft-
fchichten zu bewirken. Häufig kommen auch mechanifche Ventilatoren zur An-

Malzdarre.
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Malzdarren.

wendung, die genügenden Luftwechfel herbeiführen. Außerdem wird auch nicht

felten die Lockerung der Keime von den Körnern und die Trennung beider durch

unmittelbar mit den Darren in Verbindung Prehende Vorrichtungen erreicht.
Die fpecielle Conf’truction mechanifcher Malzdarren kann hier nicht erörtert

werden; das unten 26°) genannte \Nerk enthält in diefer Beziehung eine ziemlich

vollfländige Darftellung. V

Ein Hauptzweck der mechanifchen Malzdarre, das mifsliche und unangenehme

Wenden des Malzes durch Arbeiter zu befeitigen, wird auch durch mechanifche

Wendeapparate erreicht, die den Vortheil haben, in den gewöhrilichen Darren an-

gebracht werden zu können. Der bekanntel’ce Apparat in diefer Beziehung ift der

von Schlemmer conftruirte.

4) Malzboden und Malzkaften.

Die Aufbewahrung des gedarrten und gereinigten Malzes gefchieht entweder

auf Malzböden oder in fog. Malzkaften (Silos).
  

260) \\’‚\r‚xßn. L. v. Handbuch der Bierbmuerei. 6. Anfi Weimar 1884.
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